
VIP-Tribüne

aUli Hoeneß, Präsident des
FC Bayern München, feiert
heute seinen 65. Geburtstag.
„Privat ist alles perfekt. Die
Familie, die Kinder, Schwie-
gertochter, Schwiegersohn
und meine vier Enkel – alles
Buben - das ist alles wunder-
bar“, sagte Hoeneß, als er nach
seinen Wünschen für das neue
Jahr gefragt wurde. Beim FC
Bayern fühle er sich wieder
„total wohl. Mein Einstieg
hier hat bestens funktioniert“.

aHeribert Bruchhagen (68),
neuer Vorstandschef des Ham-
burger SV, würde mit dem Ver-
ein auch in die Zweite Liga ge-
hen. „Die normale Antwort ist
jetzt: ’Daran denke ich gar
nicht, weil wir nicht abstei-
gen.’ Aber selbstverständlich
würde ich mit in die Zweite
Liga gehen“, sagte Bruchha-
gen der „Sport Bild“. Der
schon in seiner Zeit bei Ein-
tracht Frankfurt für seine
Sparpolitik und seinen Konso-
lidierungskurs bekannte
Harsewinkeler bekräftigte
zudem, dass er die Gehälter
beim HSV senken wolle.

aRobert Marchand (105),
französischer Radsportler, hat
einen Weltrekord in seiner
Altersklasse aufgestellt. In
einer Stunde legte Marchand
gestern im Velodrom von
Saint-Quentin-En-Yvelines
bei Paris 22,547 Kilometer
zurück, wie der französische
Radsportverband FFC auf sei-
ner Webseite mitteilte. Damit
habe Marchand einen Rekord
in einer Kategorie erzielt, in
der es bislang noch keinen
gab: der Über-105-Jährigen.

Formel 1

Neuer Mercedes
am 23. Februar

Brackley (dpa). Das Welt-
meisterteam Mercedes stellt
seinen neuen Rennwagen für
die kommende Formel-1-Sai-
son am 23. Februar in Silver-
stone vor. Ferrari hatte zuvor
als erstes Formel-1-Team seine
Präsentation angekündigt. Sie
findet am 24. Februar statt.
Drei Tage danach beginnen die
ersten Testfahrten für die kom-
mende Saison in Barcelona.
Sie dauern bis zum 2. März.

Der erste Grand Prix in der
neuen WM-Saison findet am
26. März im australischen
Melbourne statt. Mit der
Regelreform für diese Saison
werden die Autos und Reifen
deutlich breiter und schneller.

Es war einmal: Viktoria Rietbergs heutiger Ehrenjugendleiter Helmut Hanhardt (l.) zeichnet am 5. Januar
2003 den zehnjährigen Mario Götze als besten Spieler des Sparkassen-Cups aus. Auch Heinz Hüning (r.),
Vorstand der Rietberger Sparkasse, gratuliert. Bild: privat

Mario Götze – Es
begann 2003

Rietberg (gl). Am kommen-
den Samstag (U11-Junioren)
und Sonntag (U9-Junioren) ver-
anstaltet TuS Viktoria Rietberg
zum 23. Mal zwei hochkarätige
Jugend-Turniere mit Nach-
wuchsmannschaften von Fuß-
ball-Bundesligisten. Vor 14 Jah-
ren wurde ein zehnjähriger
Junge namens Mario Götze zum
besten Spieler des Turniers ge-
wählt. „Glocke“-Redaktions-
mitglied Fabian Reinkemeier
sprach mit dem heute 24-jähri-
gen BVB-Star über seine Erin-
nerungen an den „Budenzau-
ber“ am 5. Januar 2003:

„Die Glocke“: Zwei Tage vor
dem ersten Pflichtspiel nach der
Rückkehr zum BVB haben Sie
das Foto auf Instagram und
Facebook mit den Worten „The
first Challenge“ veröffentlicht.
Wie kam es dazu und was woll-
ten Sie damit ausdrücken?

Götze: Das Bild hat bei mir
schon beim ersten Anblick posi-
tive Erinnerungen geweckt: Als
Kind beim BVB in gelb-schwarz
mit Pokal und mit Erfolg – und
jetzt nach der Rückkehr wieder
in gelb-schwarz und hoffentlich
auch mit Erfolg. Daran wollte
ich schon bei meinem ersten
Spiel anknüpfen.

„Die Glocke“: Wie sind Sie auf
das Foto, das ja bekanntlich im
Januar 2003 in der Rietberger
Sporthalle entstanden ist, auf-
merksam geworden?

Götze: Das habe ich eher
zufällig im Internet bei Google
gesehen.

„Die Glocke“: Deutscher
Meister 2011, 2012, 2014, 2015
und 2016, DFB-Pokalsieger
2012, 2014 und 2016, Weltmeis-
ter 2014. Sie haben in Ihrer ei-
gentlich noch sehr jungen
Karriere fast alles erreicht.
Hätten Sie vor 13 Jahren damit
gerechnet, einmal so ein großer
Star im Fußballgeschäft zu wer-
den?

Götze: Damit kann man
natürlich nicht rechnen. Von der
Halle in Rietberg in die Champi-
ons League beziehungsweise in
die Nationalmannschaft ist es
ein weiter Weg, bei dem man viel
Durchhaltevermögen, Talent,
Unterstützung und auch Glück
braucht. Aber planbar ist das
nicht.

„Die Glocke“: Sie haben im
Jugendbereich Turniere in ganz
Deutschland gespielt. Sind
Auszeichnungen wie die in Riet-
berg zum „Spieler des Turniers“
für Sie wichtig gewesen?

Götze: Natürlich freut man
sich – vor allem als Kind. Es ist
ja immer schön, wenn man ein
Lob oder eine Auszeichnung
erhält. Aber wichtiger war
immer der Erfolg der Mann-
schaft, weil es eben auch als
Kind schön ist, wenn man
gemeinsam gewinnt und sich
miteinander freuen kann.

„Die Glocke“: Kann man den
Pokal von 2003 aus Rietberg
heute noch bei Ihnen in der
Vitrine finden?

Götze: Nein, ich sehe meinen
privaten Bereich als Rückzugs-
ort, wo mich wenig an Fußball
erinnert. Er gibt da auch keine
Vitrine oder ähnliches. Ich den-
ke, der Pokal müsste bei meinen
Eltern sein.

Interview

23. Sparkassen-Cup

Top-Nachwuchsfußballer
messen sich in Rietberg

Leverkusen, 1. FC Köln, VfL Bo-
chum und Fortuna Düsseldorf auf
dem Rietberger Hallenboden.
Ebenfalls vertreten: die E1- und
F1-Jugend von Viktoria Rietberg.
Die jungen Lokalmatadoren
gehen zwar Jahr für Jahr als kras-
ser Außenseiter in das Turnier,
freuen sich aber über jeden Tref-
fer. „Wenn unsere Jungs treffen,
bebt die Tribüne“, sagt Turnieror-
ganisator Hanhardt. Trotz der
zumeist sehr schweren Partien ist
das Hallenturnier für die Rietber-
ger Spieler der Höhepunkt in der
Saison.

Karten gibt es im Vorfeld nicht
zu kaufen. Der Eintritt beträgt
für Erwachsene drei Euro pro
Turniertag. Kinder zahlen keinen
Eintritt.

testen Jugendturnieren in
Deutschland, weiß Turnierorga-
nisator Helmut Hanhardt. „Die
Trainer loben unseren Modus mit
vielen Spielen in wenigen Stun-
den“, erläutert der Ehrenjugend-
leiter der Rietberger Viktoria.

Die acht Teilnehmer treten ab
12 Uhr im Modus „Jeder gegen
Jeden“ an. Somit haben alle
Mannschaften sieben Spiele.
Beim U11-Cup am kommenden
Samstag sind Borussia Dort-
mund, Schalke 04, Borussia Mön-
chengladbach, RB Leipzig, 1. FC
Köln, VfL Bochum und Fortuna
Düsseldorf in Rietberg vertreten.

Am Sonntag kicken die
U9-Mannschaften von Borussia
Dortmund, FC Schalke 04, Borus-
sia Mönchengladbach, Bayer

Rietberg (gl). Mario Götze,
Marco Reus, Julian Draxler,
Marc-André ter Stegen, Leroy
Sané, Karim Bellarabi oder
Christoph Kramer – was nach der
Nominierungsliste der Deutschen
Fußballnationalmannschaft
klingt, ist ein kleiner Teil der ehe-
maligen Teilnehmer des Rietber-
ger Sparkassen-Cups.

Beim traditionsreichen Ver-
gleich der besten Nachwuchs-
mannschaften Deutschlands im
U11- und U9-Bereich haben sich
die heutigen Stars der Bundesliga
schon als junge Steppkes heiße
Duelle geliefert. Nicht nur auf-
grund der prominenten Teilneh-
merliste zählt der Rietberger
Sparkassen-Cup zu den belieb-

FC Bayern

Ancelotti „offen“ für Badstuber-Transfer
Doha (dpa). Holger Badstuber

schrieb in der Sonne Katars
Autogramme und posierte für Er-
innerungsfotos. Zum Start des FC
Bayern in sein jährliches Trai-
ningslager im Ausrichterland der
WM 2022 schwitzte auch der
Pechvogel des deutschen Fußballs
mit den anderen Münchner Stars.

Nach fast anderthalb Jahr-
zehnten beim Rekordchampion
liebäugelt der 31-malige Natio-
nalspieler, dessen Vertrag am Sai-
sonende ausläuft, nun aber mit
einem Wechsel. „Wir sind offen.
Wenn er sich entscheidet, zu blei-
ben, sind wir glücklich. Wenn er

sich entscheidet, sechs Monate
für einen anderen Verein zu spie-
len, sind wir offen, das zu disku-
tieren“, sagte Trainer Carlo Ance-
lotti.

Der Italiener schaute am Mitt-
woch nicht nur bei Badstuber
genau hin. Während der Muezzin
zum Mittagsgebet rief, musste
Ancelottis Luxus-Ensemble zur
ersten von zwölf Einheiten am
Persischen Golf ran. „Diese Peri-
ode ist sehr wichtig“, hob der
Italiener die Bedeutung der Trai-
ningstage im Golfstaat hervor.
Mit intakten Titelchancen in allen
drei Wettbewerben geht es ins

neue Jahr. Nach den vielen Engli-
schen Wochen soll nun intensiv
gearbeitet werden, damit der
Königsklassen-Spezialist Ance-
lotti im Idealfall am 3. Juni im
Millennium Stadium von Cardiff
seinen vierten Trainer-Coup in
der Champions League feiern
kann. „Es ist erlaubt, Fehler im
ersten Teil der Saison zu machen.
Aber du darfst keine Fehler im
zweiten Teil der Saison machen“,
warnte der 57-Jährige.

Kingsley Coman, Javi Martínez
und Ersatztorhüter Sven Ulreich
fehlten zum Start des Trainings-
lagers. Weltmeister Jérôme Boa-

teng, der wegen einer Operation
am Brustmuskel den Restrunden-
Start verpasst, war gleich in der
Heimat geblieben. Sechs bis acht
Wochen brauche Boateng noch,
sagte Ancelotti.

Trotz dieses Ausfalls und selbst
im Falle eines Badstuber-Wech-
sels plant er im Winter keine
Zugänge. „Der Kader ist kom-
plett, wir wollen keine neuen
Spieler“, betonte Ancelotti
erneut. Zumal die Münchner auch
die Verpflichtung von Hoffen-
heims Niklas Süle für die Innen-
verteidigung im Sommer anstre-
ben.

Wohin des Weges? Holger Badstu-
ber denkt darüber nach, den FC
Bayern in der Winterpause zu
verlassen. Bild: dpa

Borussia Mönchengladbach

Hecking soll neue
Impulse setzen

noch aus Hannover kenne, ausge-
tauscht. Er hat mir einen guten
Ist-Zustand der Mannschaft prä-
sentiert“, sagte Hecking.

Hecking ist der zehnte Borus-
sen-Trainer, der früher auch
Spieler beim Club war. Von dem
Trainer-Routinier wird erwartet,
dass die Mannschaft in der zwei-
ten Halbserie mehr Stabilität be-
kommt und ihre Möglichkeiten
besser ausschöpft. „Borussia hat
eine spielstarke Mannschaft und
viel Qualität. Wir müssen aber
jetzt die kurze Vorbereitung nut-
zen und schauen, dass wir gut in
die Rückserie kommen“, sagte der
neue Trainer, der in Dirk Bremser
seinen langjährigen Assistenten
mitbringt.

Die von Vorgänger André Schu-
bert favorisierte Dreier-Abwehr-
kette dürfte der Vergangenheit
angehören, Hecking bevorzugt
eher die Viererreihe und darf sich
über einen neuen Spieler freuen:
Wie Eberl bestätigte, ist die Ver-
pflichtung des Innenverteidigers
Thimotée Kolodziejczak vom FC
Sevilla perfekt. Der 25-jährige
Linksfuß, dessen Ablösesumme
bei 7,5 Millionen Euro liegen soll,
erhält einen bis Juni 2021 gülti-
gen Vertrag und reist morgen mit
ins Trainingslager nach Marbella.

Mönchengladbach (dpa). Die
Rückkehr nach Mönchenglad-
bach löste bei Dieter Hecking alte
Erinnerungen aus. „Als ich
gestern Abend in die Stadt kam,
habe ich meiner Frau gleich den
alten Bökelberg gezeigt und das
Hotel, in dem ich die ersten
Wochen gewohnt habe. Da wird
einem bewusst: Hier hat alles an-
gefangen“, sagte der neue Chef-
trainer von Borussia Mönchen-
gladbach bei seiner gestrigen Vor-
stellung.

Der 52-Jährige, der seine Profi-
karriere 1983 als Spieler in Glad-
bach startete, freut sich auf den
neuen Job. „Ich bin sehr froh,
dass ich diese spannende Aufgabe
in einem tollen Club übernommen
habe“, sagte Hecking, der um
12.01 Uhr im grauen Anzug und
unter einem großen Blitzlichtge-
witter den Presseraum des Borus-
sia-Parks betrat. Vor seinem ers-
ten Training mit dem neuen Team
hatte Hecking, der bis zum 17.
Oktober in Wolfsburg beschäftigt
war und kurz vor Weihnachten
den bis 30. Juni 2019 datierten
Vertrag in Gladbach unterschrie-
ben hat, noch keinen großen Kon-
takt mit seiner neuen Mann-
schaft. „Ich habe mich lediglich
mit Kapitän Lars Stindl, den ich

Kalt war es: Dieter Hecking leitete gestern Nachmittag seine erste
Trainingseinheit in Gladbach. Bild: dpa

Skilanglauf

Nicole Fessel
wieder Sechste

Oberstdorf (dpa). Im Ziel
zeigte die sonst so gefasste
Nicole Fessel (Bild) dann doch

Gefühle. Die
beste deutsche
Langläuferin
bei der Tour
de Ski riss die
Arme nach
oben und
herzte die
Betreuer. Mit
dem zweiten
sechsten Platz

innerhalb von 24 Stunden im
heimischen Oberstdorf kata-
pultierte sich Fessel zugleich
auf Rang sechs der Gesamt-
wertung. Beim dritten Tages-
sieg der Schwedin Stina Nils-
son, die gestern auch das
Verfolgungsrennen über zehn
Kilometer im freien Stil ge-
wann, hatte sich die Lokal-
matadorin taktisch hervorra-
gend präsentiert.

Im Männer-Wettbewerb
über 15 Kilometer schrieb der
Russe Sergej Ustjugow Tour-
Geschichte. Als erstem Athlet
gelang es ihm, vier Etappen in
Serie zu gewinnen. Damit bau-
te er auch seinen Vorsprung in
der Gesamtwertung vor Martin
Johnsrud Sundby aus Norwe-
gen weiter aus. Bester
Deutscher in Oberstdorf war
Florian Notz als 16.

Donnerstag, 5. Januar 2017Sport

Fabian Reinkemeier


